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Ausbildungsplan 

Der zeitliche und sachlich gegliederte Ausbildungsplan  
ist Bestandteil des Ausbildungsvertrages 

Zusatzqualifikation 
Teil D 
IT-gestützte 
Anlagenänderung 

Ausbildungsbetrieb: 

 

Auszubildende(r): 

 

Ausbildungszeit von: 

 

bis: 

 
 
 
 
 
Die zeitliche und sachliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut 
Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung ist auf den folgenden Seiten nieder- 
gelegt. 
 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul- 
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 
 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufs aus betrieblich oder schulisch bedingten 
Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben vorbehalten  
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Teil D 

Zusatzqualifikation 
IT-gestützte Anlagenänderung 

 

Zu vermittelnde Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richtwerte 
 in Wochen vermittelt 

 
P lanen von  Änderungen an An lagen 

 
a) 3D-Datensätze von Rohrleitungssystemen, 

Profilen, Anlagenteilen oder Blechkonstruk- 
tionen erstellen 

b) branchenübliche Software zum Erstellen von 
Aufmaßen, auch auf Basis von Daten zum 
computergestützten Konstruieren (CAD-Da- 
ten), anwenden 

c) Änderungsmaßnahmen anhand von 3D-Mo- 
dellen planen 
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Hers te l len  und d ig i ta les  Nachbe re i ten  von  Rohr le i tu ngen,  

P ro f i len ,  An lagen te i len  ode r  B lechkons t ruk t i onen 
 

a) Verfahren zur Fertigung von Rohrleitungen, 
Profilen, Anlagenteilen oder Blechkonstruktio- 
nen auswählen 

b) für die Herstellung von Rohrleitungen, Profilen, 
Anlagenteilen oder Blechkonstruktionen 3D-
Datensätze konvertieren 

c) Datensätze über Schnittstellen an Fertigungs- 
maschinen übertragen 

d) Prozessparameter anpassen und optimieren 

e) Prozesse kontrollieren, überwachen und proto- 
kollieren und Maßnahmen der Qualitätssiche- 
rung durchführen 

f) Ist-Werte im digitalen Zwilling aktualisieren 
und dokumentieren 
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